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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ent-
nahme von Banknotenbündeln aus einer Vielzahl von
mit einer Vereinzelungseinrichtung zusammenwirken-
den Banknotenmagazinen, welche übereinander in ei-
nem Gehäuse angeordnet sind, sowie zur Bereitstel-
lung der Banknotenbündel an einer Ausgabeöffnung,
umfassend einen Lift mit einem Aufnahmebehälter für
Banknotenbündel, welcher zwischen einer unterhalb ei-
nes Banknotenmagazins liegenden Aufnahmeposition
und einer bei der Ausgabeöffnung befindlichen Bereit-
stellungsposition vertikal bewegbar ist.
[0002] Eine Vorrichtung der genannten Art mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 ist aus
der deutschen Offenlegungsschrift DE 36 32 108 A1 be-
kannt. Darin ist vor jedem Banknotenbehälter eine Ver-
einzelungseinrichtung für in dem Banknotenbehälter
hintereinander in vertikaler Ausrichtung aufgestellte
Banknotenbündel angeordnet. An die Rückseite der
Stapel von Banknotenbündeln greift eine Andruckein-
richtung an, die den Stapel von Banknotenbündeln in
Richtung der Vereinzelungseinrichtung vorbelastet. Die
Vereinzelungseinrichtung umfaßt ein Übergabestück,
das zum Zweck einer Bündelentnahme an die Untersei-
te des vordersten Banknotenbündels angreift und es an-
hebt, bis es unter der Wirkung der Andruckeinrichtung
über die Vorderwand des Banknotenbehälters kippt und
in seiner gekippten Lage auf einer Bündelstütze zu lie-
gen kommt. Darauf wird die Bündelstütze durch Herun-
terfahren des Lifts abgesenkt, bis das 3anknotenbündel
auf einer schrägen Ebene in den Aufnahmebehälter
gleitet. Nun fährt der Lift in entgegengesetzter Richtung
bis zum nächsten Banknotenbehälter. Der zuvor be-
schriebene Vorgang wird von unten nach oben bei je-
dem Banknotenbehälter wiederholt, bis der Lift die Be-
reitstellungsposition erreicht hat.
[0003] Die bekannt Anordnung ist in ihrer Konstrukti-
on recht aufwendig. Hinzu kommt, daß der Lift für jeden
Entnahmevorgang in einer ersten Richtung bewegt, zu-
rückgefahren und dann wieder in der ersten Richtung
bewegt werden muß. Dies hat ständig wechselnde po-
sitive und negative Beschleunigungsvorgänge zur Fol-
ge, was sich nachteilig auf die Arbeitsgeschwindigkeit
der Anordnung auswirkt. Negativ auf die Arbeitsge-
schwindigkeit wirkt sich auch aus, daß den verschiede-
nen Banknotenbehältern nur nacheinander Banknoten-
bündel entnommen werden können.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung zur Entnahme von Banknotenbündeln aus ei-
ner Vielzahl von Banknotenmagazinen vorzuschlagen,
die einfach aufgebaut ist und mit einer geringen Zahl
unterschiedlicher Bewegungsvorgänge auskommt.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0006] Die Vereinzelungsvorrichtung und der Lift wer-
den voneinander unabhängig angetrieben und der Auf-
nahmebehälter des Lifts hat nur eine einzige, unterhalb

des untersten Banknotenmagazins vor letzterem lie-
gende Aufnahmeposition für alle übereinander liegen-
den Banknotenmagazine. Ein Banknotenbündel kann
zu einem beliebigen Zeitpunkt aus einem Banknoten-
magazin vereinzelt werden und gelangt dann im freien
Fall in den Aufnahmebehälter. Dabei können, vernach-
lässigt man die unterschiedlichen, vor allem auf den un-
terschiedlichen Luftwiderstand einzelner Banknoten-
bündel zurückzuführenden Fallgeschwindigkeiten, alle
Banknotenmagazine gleichzeitig ein Banknotenbündel
abgeben. Diese werden aufgrund der unterschiedlichen
Fallhöhe nacheinander in dem Aufnahmebehälter an-
kommen. In der Praxis genügt es, bei dem untersten
Banknotenmagazin zu beginnen und von unten nach
oben jeweils eine geringe Zeitdifferenz zwischen den
Vereinzelungvorgängen der übereinander angeordne-
ten Banknotenmagazine vorzusehen. Damit ist trotz
großer Kollisionssicherheit der einzelnen Banknoten-
bündel eine hohe Arbeitsgeschwindigkeit beim Zusam-
mentragen verschiedener Banknotenbündel gewährlei-
stet. Nach dem Zusammentragen transportiert der Lift
den Aufnahmebehälter in die Bereitstellungsposition.
[0007] Es sind für den Lift also nur zwei Positionen
erforderlich: Eine Aufnahmeposition unterhalb des un-
tersten Banknotenmagazins und die Bereitstellungspo-
sition. Die Steuerung des Lifts hinsichtlich der genauen
Positionen des Aufnahmebehälters erfordert dadurch
ebenfalls nur einen geringen Aufwand.
[0008] Gemäß einer ersten Ausführungsform der Er-
findung weist das Banknotenmagazin ein horizontal
über Rollen ausgespanntes Endlosband auf, wobei we-
nigstens eine der Rollen mit einem Motor antriebsver-
bunden ist. Auf dem Endlosband sind von dessen Au-
ßenseite abstehende normal zur Bewegungsrichtung
des Endlosbandes ausgerichtete Blätter mit einem we-
nigstens der Dicke eines Banknotenbündels entspre-
chenden Abstand angeordnet und die Abgabeöffnung
des Banknotenmagazins liegt bei einer der Rollen.
[0009] Die Banknotenbündel werden beim Befüllen
des Banknotenmagazins zumindest auf dem oberen
Trum des Endlosbandes jeweils in eine zwischen zwei
benachbarten Blättern gebildete Kammer gesteckt. Zur
Abgabe eines Banknotenbündels wird das Endlosband
derart angetrieben, daß dessen oberer Trum in Rich-
tung der Abgabeöffnung wandert. Dabei schwenkt das
der Abgabeöffnung nächstliegende Blatt um die vordere
Rolle herum, die Kammer zwischen diesem und dem
nachfolgenden Blatt spreizt sich auf und das Bankno-
tenbündel gleitet über das nun nach unten geneigte vor-
dere Blatt von dem Endlosband. Eine Steuereinrichtung
sorgt dafür, daß das Endlosband bei jedem Abgabeauf-
trag nur um die Breite einer Kammer vorrückt.
[0010] Gemäß einer zweiten Ausführungsform der
Erfindung weist das Banknotenmagazin eine Transport-
schnecke auf, deren eines Ende die Abgabeöffnung des
Banknotenmagazins ist und deren anderes Ende dreh-
bar gelagert und mit einem Motor antriebsverbunden ist.
Der Zwischenraum zwischen benachbarten Schnek-
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kengängen dient dabei als Aufnahmeraum für ein Bank-
notenbündel.
[0011] Zur Abgabe eines Banknotenbündels wird die
Transportschnecke in Richtung der Abgabeöffnung ge-
dreht. Dabei wandern die zwischen den Schneckengän-
gen gelagerten Banknotenbündel in Richtung der Abga-
beöffnung, bis das vorderste Banknotenbündel aus der
Transportschnecke fällt, Eine Steuereinrichtung sorgt
dafür, daß die Transportschnecke bei jedem Abgabe-
auftrag nur eine Umdrehung ausführt.
[0012] Die Erfindung wird in der folgenden Beschrei-
bung in Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen
an Hand von Ausführungsbeispielen erläutert. Es zeigt

Fig. 1 eine Vorrichtung zur Speicherung und Ent-
nahme von Banknotenbündeln mit mehreren
Banknotenmagazinen und zur Bereitstellung
von Banknotenbündeln an einer Ausgabeöff-
nung in schematischer Seitenansicht,

Fig. 2 ein Banknotenmagazin gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel,

Fig. 3 ein Banknotenmagazin gemäß einem zwei-
ten Ausführungsbeispiel.

[0013] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung zur Speicherung
und Entnahme von Banknotenbündeln mit mehreren
Banknotenmagazinen und zur Bereitstellung von Bank-
notenbündeln an einer Aus gabeöffnung in schemati-
scher Seitenansicht. Diese umfaßt einen Tresor 10, in
dem übereinander drei Banknotenmagazine 12, 14, 16
angeordnet sind. Letztere weisen jeweils eine Abgabe-
öffnung 18 auf, die einem Lift 19 zugewandt ist. Der Lift
19 besteht im wesentlichen aus zwei parallelen, zwi-
schen zwei Riemenrollen 20, 22 vertikal ausgespannten
endlosen Transportriemen 24 (nur einer ist zu sehen),
an deren den Banknotenmagazinen 12, 14, 16 zuge-
wandtem Trum 26 ein nach oben offener Aufnahmebe-
hälter 28 befestigt ist. Oberhalb des Aufnahmebehälters
28 ist in der Deckplatte 30 des Tresors 10 eine Ausga-
beöffnung 32 vorgesehen. Eine diese abdeckende Ver-
schlußplatte 34 ist zwischen einer die Ausgabeöffnung
32 verschließenden und einer diese freigebenden Stel-
lung verschieblich.
[0014] In Fig. 2 ist ein gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel gestaltetes Banknotenmagazin mit 40 be-
zeichnet. Dieses weist ein horizontal über Rollen 42, 44
ausgespanntes Endlosband 46 auf. Die Rolle 44 ist mit
einem Motor 48 antriebsverbunden. Auf dem Endlos-
band 46 sind von dessen Außenseite 50 abstehende
normal zur Bewegungsrichtung A des Endlosbandes 46
ausgerichtete Blätter 52 mit einem Abstand d angeord-
net. Die Abgabeöffnung 54 des Banknotenmagazins 40
liegt bei der vorderen Rolle 42.
[0015] Beim Befüllen des Banknotenmagazins 40
wird jeweils ein Banknotenbündel 56 in eine zwischen
zwei benachbarten Blättern 52 auf dem oberen Trum 46'

des Endlosbandes 46 gebildete Kammer 58 gesteckt.
Zur Abgabe eines Banknotenbündels 56' wird das End-
losband 46 in Richtung des Pfeils A angetrieben, so daß
dessen oberer Trum 46' in Richtung der Abgabeöffnung
54 wandert. Dabei schwenkt das der Abgabeöffnung 54
nächstgelegene Blatt 52' um die vordere Rolle 42 her-
um, die Kammer 58' zwischen diesem und dem nach-
folgenden Blatt 52" spreizt sich auf und das vorderste
Banknotenbündel 56' gleitet über das nun nach unten
geneigte vordere Blatt 52' von dem Endlosband 46. Eine
nicht dargestellte Steuereinrichtung sorgt dafür, daß
das Endlosband 46 bei jedem Abgabeauftrag nur um
die Breite d einer Kammer 58 vorrückt.
[0016] In Fig. 3 ist ein gemäß einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel gestaltetes Banknotenmagazin mit 60 be-
zeichnet. Dieses weist eine Transportschnecke 62 auf,
deren vorderes Ende 64 bei der Abgabeöffnung 66 des
Banknotenmagazins 60 liegt und deren anderes Ende
68 drehbar gelagert und mit einem Motor 70 antriebs-
verbunden ist. Die Zwischenräume 72 zwischen be-
nachbarten Schneckengängen 74 bilden jeweils einen
Aufnahmeraum 76 für ein Banknotenbündel 78. Letere
werden dabei mit ihrer Unterseite auf eine horizontale
Platte 80 gestellt, durch die die Längsachse 82 der
Transportschnecke 62 hindurchläuft.
[0017] Zur Abgabe eines Banknotenbündels 78 wird
die Transportschnecke 62 in Richtung des Pfeils B ge-
dreht. Dabei wandern die zwischen den Schneckengän-
gen 74 gelagerten Banknotenbündel 78 in Richtung der
Abgabeöffnung 66, bis das vorderste Banknotenbündel
78' aus der Transportschnecke 62 und damit von der
Platte 80 fällt. Eine nicht dargestellte Steuereinrichtung
sorgt dafür, daß die Transportschnecke 62 bei jedem
Abgabeauftrag nur eine Umdrehung ausführt.
[0018] In der erfindungsgemäßen Vorrichtung kön-
nen auch andere als die in Fig. 2 und Fig. 3 beispielhaft
gezeigten Banknotenmagazine verwendet werden. Es
ist auch ein sogenannter Wickelspeicher einsetzbar, bei
dem eine Vielzahl von Banknotenbündeln zwischen den
Windungen eines auf eine Trommel aufgewickelten
Bandes gehalten wird. Zur Abgabe eines Banknoten-
bündels wird das Band so weit von der Trommel abge-
wickelt bis das Banknotenbündel freigegeben wird. Ein
Wickelspeicher für einzelne Banknoten ist z.B. aus der
DE 197 06 131 A1 bekannt. Von einer ausführlichen Be-
schreibung wird deshalb abgesehen.
[0019] Ein Banknotenbündel besteht im einfachsten
Fall aus einer Anzahl lose aufeinander liegenden Bank-
noten. Diese können aber auch durch eine Banderole
zusammengehalten oder in einem Kuvert abgelegt sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Entnahme von Banknotenbündeln
(56, 78) aus einer Vielzahl von mit einer Vereinze-
lungseinrichtung (46, 48; 62, 70) zusammenwirken-
den Banknotenmagazinen (12, 14, 16, 40, 60), wel-
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che übereinander in einem Gehäuse (10) angeord-
net sind, sowie zur Bereitstellung der Banknoten-
bündel (56, 78) an einer Ausgabeöffnung (32), um-
fassend einen Lift (19) mit einem Aufnahmebehäl-
ter (28) für Banknotenbündel (56, 78), welcher zwi-
schen einer unterhalb eines Banknotenmagazins
(16) liegenden Aufnahmeposition (29) und einer bei
der Ausgabeöffnung (32) befindlichen Bereitstel-
lungsposition vertikal bewegbar ist, wobei die Ver-
einzelungsvorrichtung (46, 48; 62, 70) und der Lift
(19) voneinander unabhängig angetrieben werden,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Aufnahmebehälter (28) des Lifts (19) eine
einzige Aufnahmeposition (29) für alle übereinan-
der liegenden Banknotenmagazine (12, 14, 16) hat,
welche unterhalb des untersten Banknotenmaga-
zins (16) vor dessen Abgabeöffnung (18) liegt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Banknotenmagazin (40) ein ho-
rizontal über Rollen (42, 44) ausgespanntes End-
losband (46) aufweist, wobei wenigstens eine der
Rollen (44) mit einem Motor (48) antriebsverbun-
den ist, auf dem Endlosband (46) von dessen Au-
ßenseite (50) abstehende normal zur Bewegungs-
richtung (A) des Endlosbandes (46) ausgerichtete
Blätter (52) mit einem Abstand (d) angeordnet sind
und daß die Abgabeöffnung (54) des Banknoten-
magazins (40) bei einer der Rollen (42) liegt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Banknotenmagazin (60) eine
Transportschnecke (62) aufweist, deren eines En-
de (64) bei der Abgabeöffnung (66) des Banknoten-
magazins (60) liegt und deren anderes Ende (68)
drehbar gelagert und mit einem Motor (70) antriebs-
verbunden ist, wobei der Zwischenraum (72) zwi-
schen benachbarten Schneckengängen (74) der
Aufnahmeraum (76) für ein Banknotenbündel (78)
ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Banknotenmagazin ein Wickel-
speicher ist.

Claims

1. Apparatus for removing banknote bundles (56, 78)
from a multiplicity of banknote magazines (12, 14,
16, 40, 60), which interact with a separating device
(46, 48; 62, 70) and are arranged one above the
other in a housing (10), and for supplying the ban-
knote bundles (56, 78) at an outlet opening (32),
comprising a lift (19) with a receiving container (28)
for banknote bundles (56, 78), which can be moved
vertically between a receiving position (29), which
is located beneath a banknote magazine (16), and

a supplying position, which is located in the vicinity
of the outlet opening (32), the separating arrange-
ment (46, 48; 62, 70) and the lift (19) being driven
independently of one another, characterized in
that the receiving container (28) of the lift (19) has
a single receiving position (29) for all the banknote
magazines (12, 14, 16) located one above the other,
said receiving position being located beneath the
lowermost banknote magazine (16), in front of the
discharge opening (18) of the same.

2. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the banknote magazine (40) has an endless
belt (46) stretched horizontally over rollers (42, 44),
at least one of the rollers (44) being in drive con-
nection with a motor (48), and arranged at a spacing
(d) on the endless belt (46) are bars (52) which
project from the outside (50) of said belt and are
aligned in the . direction normal to the movement
direction (A) of the endless belt (46), and in that the
discharge opening (54) of the banknote magazine
(40) is located in the vicinity of one of the rollers (42).

3. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the banknote magazine (60) has a transporting
worm (62), of which one end (64) is located in the
vicinity of the discharge opening (66) of the ban-
knote magazine (60) and the other end (68) is
mounted rotatably and in drive connection with a
motor (70), the interspace (72) between adjacent
worm helices (74) being the receiving space (76)
for a banknote bundle (78).

4. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the banknote magazine is a winding store.

Revendications

1. Dispositif pour retirer des liasses (56, 78) de billets
de banque d'une pluralité de magasins (12, 14, 16,
40, 60) de billets de banque, qui coopèrent avec un
dispositif (46, 48 ; 62, 70) d'individualisation et qui
sont superposés dans un boîtier (10), ainsi que pour
mettre à disposition les liasses (56, 78) de billets de
banque à une ouverture (32) de sortie, comprenant
un élévateur (19) ayant un réceptacle (28) pour les
liasses (56, 78) de billets de banque qui est mobile
verticalement entre une position de réception se
trouvant en-dessous d'un magasin (16) de billets de
banque et une position de mise à disposition se
trouvant à proximité de l'ouverture (32) de sortie, le
dispositif (46, 48 ; 62, 70) d'individualisation et l'élé-
vateur (19) étant entraînés indépendamment l'un
de l'autre, caractérisé en ce que le réceptacle (28)
de l'élévateur (19) a une seule position (29) de ré-
ception pour tous les magasins (12, 14, 16) de
billets de banque superposés, qui se trouve en-des-
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sous du magasin (16) de billets de banque le plus
bas, devant son ouverture (18) de fourniture.

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que le magasin (40) de billets de banque com-
porte une bande (46) sans fin tendue horizontale-
ment sur des galets (42, 44), au moins l'un des ga-
lets (44) étant relié en entraînement à un moteur
(48), en ce qu'il est monté sur la bande (46) sans
fin, en saillie de sa face (50) extérieure, des lames
(52) qui sont dirigées perpendiculairement à la di-
rection (A) de déplacement de la bande (46) sans
fin et qui sont à un intervalle (d) et en ce que l'ouver-
ture (54) de fourniture du magasin (40) de billets de
banque se trouve près de l'un des galets (42).

3. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que le magasin (60) de billets de banque com-
porte une vis (62) transporteuse dont l'une (64) des
extrémités se trouve près de l'ouverture (66) de
fourniture du magasin (60) de billets de banque et
dont l'autre extrémité (68) est montée mobile et est
reliée en entraînement à un moteur (70), l'intervalle
(72) entre des pas (74) de vis voisins étant la zone
(76) de réception pour une liasse (78) de billets de
banque.

4. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que le magasin de billets de banque est un ac-
cumulateur à enroulage.
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